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Anders als die Autoren vieler 
klassischer Bücher führt er den Le­
ser mittels Feynmans Pfadintegral­
darstellung an die Optik heran. 
Wer denkt, dies eignet sich nur 
für Experten, liegt falsch. Nelson 
gelingt es anhand einfach nach­
vollziehbarer Beispiele, Faszination 
und Intuition für Phänomene der 
modernen Optik zu vermitteln, 

um dann rasch die Biologie und 
biophysikalische Anwendung ins 
Zentrum zu rücken. Das Buch er­
möglicht daher Studierenden der 
ersten Fachsemester einen frühen 
Einblick in die moderne Biophysik 
und Biophotonik. Hierzu zählen 
Themenbereiche der nichtlinearen 
Mikroskopie und Nanoskopie, der 
photonischen Kristalle, aber auch 
die quantenphysikalische Sichtwei­
se auf biologische Fluorophore, die 
Optogenetik, die Photosynthese 
und letztlich unser eigenes Sehen.

Das Buch mag zuweilen un­
strukturiert erscheinen, ist dafür je­
doch unterhaltsam geschrieben und 
ergänzt faktisches Wissen an vielen 
Stellen um die zugrundeliegenden 
historischen Diskurse. Auch wagt 
sich der Autor an vielen Stellen 
gekonnt an offene Fragen aktueller 
Forschung heran, ohne dabei die 
Bodenhaftung zu verlieren. Er legt 
zudem viel Wert auf intuitive Ver­
ständlichkeit. Nelsons Werk ersetzt 
nicht die Lektüre klassischer Optik­
bücher wie das von Max Born und 
Emil Wolf oder Joseph Goodmans 
„Introduction to Fourier Optics“, 
ist aber wegweisend in seiner Nähe 
zur Biologie und Neurologie. Die 
Paperback­Version ist aus studen­
tischer Sicht allerdings nicht ganz 
billig und ist daher umso mehr ein 
Muss für jede gut sortierte Physik­
bibliothek.

Moritz Kreysing

n Warum landen Asteroiden 
immer in Kratern?

„33 Spitzenantworten auf die 33 
wichtigsten Fragen der Menschheit“ 
lautet der selbstbewusste Untertitel 
des neuen Buchs der Science Bus­
ters. Die Kabarettgruppe hat Zu­
wachs erhalten: Neu dabei sind eine 
Verhaltensbiologin, ein Molekular­
biologe und ein Chemiker. Entspre­
chend breit fällt das Themenspek­
trum aus: Neben Asteroiden (die 
nach dem Aufprall nicht mehr so 
heißen) behandeln die Autoren den 
Supermond, das Wetter, den Leib 
Christi und seinen Glutengehalt, 
Gravitationswellen, Phantom­
schmerzen oder das Aluminium im 
Deo. Handelt es sich hier immer um 
die wichtigsten Fragen der Mensch­
heit? Wohl kaum, denn wer hat sich 
jemals gefragt, ob Engel Säugetiere 
sind oder wie Käse klingt?

Jedes Kapitel liefert zunächst 
eine kurze Antwort auf die jeweilige 
Frage. Bei den Engeln lautet diese 
knackig: Schauen Sie im Mutter­

Kind­Pass nach. Das macht nicht 
wirklich schlauer. Daher folgt eine 
seitenlange ausführliche Antwort. 
Die Science Busters gehen dabei 
der Frage nach, ob Engel stillen und 
somit als Säugetier gelten können. 
Die folgende Diskussion dreht sich 
um Milch, die Größe des „Gesäu­
ges“ und die Feststellung, dass Gott 
die Engel „ins Sein gesetzt hat“, 
was  die anfängliche Frage ziemlich 
überflüssig mache.

Die Antworten sind betont wit­
zig formuliert, was auf mich eher 
aufgesetzt wirkt. Das ist aber sicher 
Geschmackssache. Mir war die 
Mischung der Fragen zu beliebig, 
sodass ich das Buch nach der Hälfte 
entmutigt und nicht sonderlich 
schlauer zur Seite gelegt habe.
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